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K. Oberawt Nagold.

Die Herr »« Ortsvorsteher
»olle« tv SemSßhrtt de, Srlaff s der K Miutstreiu« ,
de» J -meru vom20 « pril d». II . (A« t»bl. Nr.8S .256ff .)
in dr» denselben siiirrzttt znreftevt« . Mobtlmachusgr-
büchleiu für die Ort,Vorsteher - oie « folg« ErlaffeS
»»» 10. » pril 1909 Nr. 6208 « MSdl. v . 155) auf « rite 4
«gedrachie Fußnote wie folgt ändrru:

*) Die neuest: Anfzählang der wichtigsten» esti« .
«sugm stehei« Mtuisteiialawtrblatkvon 1910 S . 258 ff.

Der Vollzug v 'rd gelegentlich der » eweiodevifitatiosea
vvd sonstiger Anwrseuheu is der GemrisLe überwacht werde«.

Dev 2. Mat 1910. » o« « erell.
> » 88. » pril ist vom Evangelischen Obirschnlrat «in« ständige

Nchrstell« in Ebhanfe», de« Hnnptlehrer Bierman « in Arnbach,
stbitrageu worden.

VoMsche M - v - rstchl.
Der Ge »iore »ko»ve»t des Reichst «, - ist von

de« Gebaut« , die Vertagung des NrtchStage» scho« a«
4. Mat etvtrete« ru laffeo, iufolge der Geschäftslage«vd
der Wünsche der Negteruvg wieder abgrkomm« . Er sprach
sich» it großer Rrhchüt dahin aus, daß dersncht» erden soll,
vor Pfiigstm dir «och schwebende« große« Vorlagen zn er»
ledige», « egen Schluß her nächsten Woche soll die Wert«
rowachSstraer in »weiter «sd dritte»Lesaug erledigt werden.
8 » Bezis« der daravssolsevter Woche soll da« Kaltgesetz
Wlgev. E» soll adrr unter keiner Bedingung nach Pfingsten
getagt werden. Die andere« Tage bis Pfingsten sollen
»nrch Vetzaudlvvg de» kleine« Borlose« avSgesüllt werde«.

Der italienische MireifterprSfidemt Lazzatti hat
tu seiner Prozra « « rede ta der » «« wer auch eine »tilge«
»äße Rtsor» di, SkvatS « -gekündigt. I « Senat zeigte
sich htrrSLer lrdhaster M Wille; « av btschnldigl den
MktsterprLstdeaie«. daß er die« orrechte der König» verletze.

Dt * i»t<r « !»tt »»al * S »»fee««z z«r « »terdrük-
st»«O des MSdche »H«»d«ks, die ,v Pari » tagte, hat
ein« diplowalt'che Korvmtwu vereinbart, die tu drr nächsten
Woche untergeichart» erben soll. Sie hat ferner de« Ent¬
wurf »» einer Konvention gegen obszöne» eröffentlich- vgev
avgeno« « e», der de» vaschtrdeum Negierungen»nr Prüfung
unterbreitet weedm wird. Nnßerde« beschloß die Koufereu»
dir sofortige Schsffimg nationaler Bureau» , ar Bekämpfung
de» Porvographte, die in ständiger Beziehung»«einander
bleibe» solle«.

Dheadore No »se»eU hielt a« Dovverbtag t»
»rstffel t« Gegenwart de» Kbnijs t» großen Festsaal der
Nsrstellung eine» Vortrag. Er wnrde vom Pudltko« leb-
Haft begrüßt und zunächst von de« DepntierteuS -rlou de
Mart al» Förderer dr» Wettfrirdeu» «ud al» würdiger
Nachfolger George Washington» gefeiert. Dann sprach
NoofepSt über Bürgert«,rnd , Bürger»flicht »»d soziale»
»« gleich. » « » brnb war NooseveU Gast de» König».
Sestern reiste er »ach Holland weiter. « » der « reu»
«erd « er von de» «mertkanische« Gesanbteu i« Haag
veanprä «« pfangr» und i» Sondrrzng nach Nmhei» ge«
lsttet. » ns de» dortig« Bahnhof erwartete die Herr«
et, königliche» « ntowobil. da» st« noch Schloß Hrt Los
brachte. Dort wnrde Noosedelt von der Königin ewpfaugen.

, Dos «wgttfcho Oberh «« , hot da, Finanzgesetz inall« drei Les»»»« angm»» « «». Air Debatte war feb,
dstrfüg. Lord Landbdowne« klärte, daß die Peer» der
BW do letzte» Jahren », de,halb ihre Zrstkwnnrng der-
»etsnt " " » . » eil sie an bk Wähl» app,llier« wolli« .
»a die wlhler sich fitr dte Btl »rklärt tzätt« , wär« die
P er» jetzt gebnndm mrd » üßt» sich« tt »er « nnohwe der
BW abßndr». Da Lordkauzlr» « ttwortet« k« , and lräftta
Mt der Berstchrrnng, baß die Nê ermig nicht gesonn« sch
in Nett« weiter zn «Miere».

S «gla »b Hat im Jodifche « Ozea » etue reue
Grbirtr . rrwtibung" vorgeuomme». Ein Teil der Mann»
ichaft de» Walstschfänger» Raugoro ans Durban hat a«
24. Mär, durch Hissen der englischen Flagge, unter die ein«
«llmx!ou»trkliruus g heftet wnrde, von HeardUlaud, einer
i« Indischen Ozean nahe Kergaelru belegen« Insel , i«
Rmneu Großbritannien» Besitz ergriffe».

Nach Mold »«, «» aas Mlb«»ie» ist Diakowa
von Nebelle« besetzt und ei« halbe» Bataillon enlwaffaet
worden; die Behörde« find verjagt. Die Arnantr, ließ«
Dfchawtd Pascha wiffrv, fall» er sich zvr Urbrrnahwe de»
Kowwaado» tu Albanien entschließe, » erde er Saloniki lebend
nicht verlass« . Der Nufstavd hat vunrvkhr alle Dörfer
Oberalbauiev» ersaßt und «s zeigt sich « eh» uud « ehr,
daß die Bewegung auSgezeichaet organiflrrt ist. O»« au
Pascha hat die Mbaues« bei Katschavik uoxegriff« . Die
Dörfer stad t« Brand geschafft«, die Eivwo; urr flüchte«
uns die F -lder.

Deals- « » et- Stag.
« « II», IS . » plil.

A« Tische de» Bu«de»ratg: Dernburg.
Die Aaste « des südwestafrikaaifche » U «ffta «des.
»r . » ie« er <» p ): Mit Nicht ist der Antrag Erz-

berger al« F« erdraud dezeichnei Word« und es hat sich
ja auch ein Teil drr 8entr«« »preffk an seiner Ltwpfung
oetriligt. Wir Hallen e» nicht für rtchttg, daß sich die
Badgrtkomwtsfio« rin« Teil drr Erzbergerschr» Vorschläge
augetgnet hal; wir werde« daher «vr für ein« Teil der
K»« « tsfio»»ttsolvt!oveu stiww« . Zanächst ist ein« Klar¬
stellung der Verhältnisse erfordrrlich. Wt« lehnen vor alle«
ob, dle vor de« » aistaub i« Südwestasrtka do« izilirrt«
Person« und Grsellschafteu zn d« Ausstaadskost« heran-
znzieh« ; » riß « an den«, daß sie alle Borteil vo« « ns-
stavde hatten? Und will « an de» Vx kukor uachschlck« .
Bestehende siechte « Sffm respektiert» erd« ; dle Rdlösung
d r Hshritirrchte kann «nr auf de« Berhandlnnggwege er¬
folge«. Wir wolle« di« günstige Entwicklung in Südwest
nicht durch He,« Erzberg» zuulchte« ach« lass« , durch
seiae Rachrpolttik gegenH«rr» Drrabnrg. Er Hut sie zwar
bestritt« , aber wenn dag Zrulenm köante, würde e, Herr«
Deruburg »» bring« ; eS hat ja auch avfaazS de« Fürst«
Bülow unterstützt und daun z« Fall gebracht.

Lededour (So, .) tritt für den » «trag d» Sozial-
de» »krat« eis, der durch Aenderuug der » « lag« de»
Schntzzebiet» die Aufstand,koste» als Schuld de, Schutz-
gebiete, a« da« Netch seststell« uud diese dnrch eine Werr-
zuwach,stener verzinst und getilgt haben will. Her» Er,-
berger habe sich ei« «udestreilbareß Verdienst erworben.
Herr Deruburg sagt, unser Antrag geht nicht » eg« Le»
»erordunngirecht» de, Kaiser,. Her, Dernburg ist nicht
nur der anSgepichtrtste selbstherrlichste Bnreaokral nnd An-
tokrat (Heiterkeit) — die Linke jsbelt ih« ja zu, weil er
ans de« Geschäft,» ilt« strnunt nnd sie ihn deshalb für
ein,« Dtmolrate» hält — er hat sich auch ganz schön die
höfisch« Allüren avgeno« » « . Leshalv » uß er genau so
behandelt werden, wir die ander« Lrtl«eh« er drr Ftr« a
Brth« auu.Holl» eg uud Lo. (HrUerkett) Herr Dernburg
«tt seine» gespreizten Selbstverständlichkeit—

Vizepräsident Erbprinz pr Hohenlohe : Das dürfen
Sie vo« eine« Negiernugivertreter nicht sag« .

Ledeboor (So, .) : Wen» Sie « tr rin« beffereu par-
lam« tarlfch« Ausdruck sagen wolle»?

Vizepräsident Erbprinz pr Hohenlohe : Der Prästdent
ist nicht dazu da, de« Adgrordnete« z« sage», wie er stch
ausdrück« soll.

Lededour : Die Frage nach de« Landbrsttz der Elu-
grbor« « hat er «och nicht beantwortet. Wir h»br» uns
dieser unglScklich« zertreten« Menschen anznneh« « .

Latt « au » (Wirt. Bga.) Ich habe « eia« Antrag
wieder etugedrnchtu» d« Partei» , denen der Erzberger-
sche »der der soztaldewolrattsche Antrag z« weit geh« ,
d« Beschluß pl rrwbglichen. I « der Hauptkrag«, ans dt«
eS hier ankowwt, hat Her» Dernburg «nr eine verschwin¬
dende Minderheit hinter sich. Wt« kläglich nnd »«sachlich
»an gegen uns vorgeht, kann« «» daraus sehe», »nß « n»
»ich in dieser Frag« nlS Antisemit« stewprlt. Man bat
ja « ich nnd Erzberger « it Herr« Dernbnrg sogar bildlich
verewigt— Praphet« rechts, Prophet« ltnk», da» « eltktnd
in der Mitte. Die Gesellschaft« sollt« sich schäm» « ge»
die Steuer «abtl z» « ach» . Wen» « an stch htrr sträubt,
wie will « an bt« Enteignung bet der Pole»p»lttik recht¬
fertige» (sehr gnti bet» Zentrn« ). Gewiß Hub» wir Herr»
Dernburg LiZber »nt« stützt, aber in al » P « tete», di«
nicht die wirtschaftlich« Anfchannng« big »tberaltSwM

»ertret« , zeigt stch jetzt ein beängstigendes Mißtrau« gegen
«ine einseitige kapitalistische Kolonialpolitik. Der Tag. a»
de« Gouverneur v. Schuckman» fekue» Abschied«ah« , war
ein Lag der Freude. Möge der Staatgsekretär in Zuknnst nur
«och eine gesunde MtttelstandSpolitik führ« und « tt d«
Vertrag wart« , bi» die tzlbordvnng drr Südwrstafrikauer
hier ist.

Werner (Nefp.) spricht in gleiche« Sinne.
Erzberger (8 ) : Dle Debatte hat gezeigt, baß « eine

Vorschläge schließlich doch zu» Siege gelang« werbe».
Herr Dernbnrg « einte, ich hätte acht « al achtzig»« ! die
Bnreaukratie in di« Debatte gezogen. (Staatssekretär
Dernburg: Da» ist ein biblische» Wort!) Ich weiß »nr
»o» sieb« « al siebzig, aber Herr Deruburg hat « tldernbe
Umstäadr für stch, wenn er t« Neu« Lcst-meut nicht f»
bewandert ist. (Heiterkeit.) von einer Kovfirkatto« kan»
gar keine Nede sein. Dir Berechnung« de» Staatssekretärs
»erd« « lr von vaokfachleut» al» ganz unbegreiflich be¬
zeichnet. Nicht 80 soedrru 150 Million« beträgt der Kurs¬
wert. (StaaMekretSr Drrndnrg: Einschließlich der engli¬
sche» Gesellschaft!) Ja , aber dadnrch ändert stch das ganze
Ltld. Wir könne» verlang« , daß uns hier richtige3 >stern
vorgrtrag« werde». I » der Presse war jetzt vt-l die
Nede von DrrabargS Sieg. Solche Stege stad die Nieder¬
lagen drr Zukunft. (Beifall t« Zentrum).

Staat,frkr . Deruburg : Ich habe wir redlich Mühe
gegeb« , reis« Lisch z« « ach« and habe auch schöne
Erfolge erzielt, aber « tt de« übereilt» nnd ungerecht»
Antrag Erzberger kann ich nicht» « ach« . Mau wird alle
«eite an» dr» Laude bring« . Bor dr» Experiment
einer Anleihe ans die WrrtzuwachSstener»uszunrh« « , möchte
ich dringend warnen; da, ist so ziemlich da» Unsicherst»
was e» gibt. Die großkapitalistischeKolonialpolitik ist et«
brr schlimmsten Schlagwörter; r» tst höchst demagogisch es
so darzustell« , al» od da» Kapital nur au» klein« Leut»
besteht. Ein Staatssektttär , drr erworbiue Rechte nicht
achtet nnd nicht nach den Gesetzen handelt, kann nicht auf
srtue« Post« »leide«. Wir könne« doch sicht auf einmal
sagen: da» was wir früher unterschrieb« Hab« gilt nicht.
Da» wäre nicht vereinbar « tt de« Anstand. Nau » iß»
Sie « etue Gründe. Was d« neu« Vertrag Mt »er
Koloninlgtsellschaft ankangt, so wird «tue Eink»» » « - «nß
» » « bgtussteaer erhob« » erb« , wen» die entsprechend»
lleberschäst« al» vordedtuguug Vorhand« find. Auch da« tt
bt» ich einverstanden, daß » tr als letzte Neserde vrrsnch»
«ollen, dnrch etue einmalige Nate oder Ndzahlung dte
bestehende» Prtdilegi« und HohettSrechte der Gesellschaften
adzulös« . Wenn ich diese Forderung« de» NeichStaM
akzeptiere, dann find der Berwattung außerordentlich schw« e
Aufgaben gestellt, wir » oll« aber versuchen, sie , a lös» .
Ich hebe tu dieser ganz« Angelerrnhett niemand bevor-
,«P . Dieser Borwnrf trifft « ich , « schwersten, well «
a» „»gerechtesten ist. Wenn ich hier etwa» tnu mußte,
wa» « tr teilweise selbst gegen de» Strich ging, s« vor«
die Fehler der Bergangenhktt bnra» fchnlb. Da» sind« tt«
Motive, andere habe ich nicht.

v. Oertzru (Np.) : I « Prinzip find wir Mt de»
Heranziehung der Gesellschaft« za d« Kriegslasten einver¬
standen, aber « an darf dte Henne nicht schlachte«, die dte
golden« Eier legt. Wir lthaen die Anträge ab.

Dr . Mngdan (Lp.) : Bo« Zentrum hat unr Hm
Erzberger gesprochen, als, da» Zentrm» steht geschloffe»
hinter ih» . (Widersprnchi« Ztr .) Bon einer Mittelstand»-
Politikä l» Latttnaua wrl « wir nicht» wist« . Der Staats-
sekretä» hat dte KabinrttSsrage grstelt, da» deutsche UM
wird da nicht lange überleg« .

Dt« Anträge » erd« abgelehnt. Di« Resolution der
Kowwissto» augeuoww« , brSgletche» die Vorlage.

Stallfekr . Delbrück erklärt, dir Reichskanzler fei
bereit, die Interpellation Bafferwar» über die Zollerhbhnn« ,
beantwert« ,n last« , der La, fei noch nvbesttmwt. Mmtta«
klet« Vorlage» und Er last», , de» Reichsgericht».

Vagew - Hkeuigkette « .
AM Ttickt « ch L« ch.

N»U,lv, »M ». rw«i 101»
r Kisch« eit««. Na» einer vorlänstgrn Mild« ,
1. Voisttzindm stndtt dtedii,jährige Hanptverfam» !« ,

de, Wstrtt. Fischrrtttng, (XVIII. « üttt. Flschrretta,) « «
Sonntag d« 19 Jani d, I » tu Ravensburg statt.
^Sr M̂outag. d̂« 20. Amt ist ei« S « d« fahrt «ns de«

' -i- « ttewßMß, , . Mai?" I » . Anker- wnrde gcher»
wie , di« » oißtz siine, BorstnndrS Stadlpsttgrr Lntz bt»



Hauptvrrsanwlurg der hiesig,» Geverbe -B -' reiu » avg -̂
hait« . Nach de« übliche» Kastesbericht um de« Vartrag
de» Vorfitzrudru»der »ie Tttgleit de» Berrius i« aSg -
laufen-u Jahr wurdeu. a. die Arbeit h,« HausaSuudes für
die Grwerbetreibeudru lobend hervorgehobt» rrud daher auch
der Jahresbriftag a»s 10 »w erhöht. Der Vortrag vou
Haupüehru Böhmler über , Alt« steig uud Umgebuog"
sa»d allgemeftk» Beifall. Der grplaute Aasflag zu« Be¬
such de» Leader««,be« «se«« » uud der Leicht' ,cheu Brauerei
wird wahrscheftlich za» Ansführnus !«« » ,«.

r « ottewburg , 2. Mai. Ustu Leu für dir Arge,
braust « i» Böhmenktrch eiasrßaugeueu Geldsp« de» de-
fiudet sich rtu, Liede», «de de» Bischof» » it 200 »ud
de» Domkapttels « it ISö Der Verein zur Hilfe i»
außerordeullicheu No'stardsftll « hat 10 »ollstärdige »eue
B it»» « it doppelte» N brrziî eu uud eiue» «zahl gebrauch¬
ter vrttstücke uud vrttstrllru zur Verfüguug gestellt.

»1 - AawftakftaA« fü» die Landwirtschaft hat
sichi» ihrer S tzuug a» Mouta, » U de, Fräße der gesrtz-
licheu Eiaftdruug de» « uerdeurecht » iu » Srttemb« , be-
fatzt. » ,f Sruud etuer vom Jastizmftisterft« eiuselriteteu
U«fra,r »der da» Beftrhen der « uerbevfitte, d. h. de»
Brauch, eiu » euer,gut aus eiue» Grbeu zu iibertraseu. iß
seßrestrllt » « de», da» diese« Ute i» OSerschwaöe», de«
größt« Lei! der « b, de der Hohenloher« eue, ab» auch
ft ei»t,e» Beztriru de» Schwarzwalds uud de» lluterlaude»
verbreitet iß. La die Auerbeurrchtssitte siir die Erhattuug
eiue» gesund« » merußaude» »ou V« tril tß, so » ar da»
Vollegtu« d« die Frage , «stellt, ob die Sitte »icht riurr
gesetzlich» « eseluu, pr ust« werf« fei. » » » urde aber
voa «ft « Vatscheiduu, »ber die Frage abgesehr» »ud de-
schloss» , da» vorgetrazeue Material d« Sa ve baudsau»
schitsieu zur Stelunguahme »» »ber» «tse». Li « N«t» » dt,.
keil der Eimichtuug eiuer . Buchstelle ", die die « uf,abe
hat, de» Laudwtttru bei der Einführung ei,er ir »rd»eteu
Buchführ«», a» die Ha»d zu gehe«, » « de eiaßi« « i, be-
saht. Soda« beschäftigte sich die Zentralstelle » it der
Frage der tSuftigru « halt« , de» laudwirtschastlichra
Hauptfestes , über defie» Ex »» »berechtig« , auch i» de»
Kreise» der LaudwtrteZ» eiftl ausgetaucht stad. La » Kol-
lrai»« sprach sich jedoch dahft au», daß iu »er « atsprriodr
1211—12 ei » Hauptfest abgehaltr» » erd» soll. — Lie
Notwendigkeit für die Vrlaff« , ei»e» Verbot» de» H« sier-
h« del» » it Schweine » wurde «icht annkanot, dagegen
1p ach » m sich dahft au», daß sitr Schwriue die »ach
»ärttemb « , zur Zrcht oder Maß et»ges»hrt werde», « u
Ewgangs »der Entladeort «i»e süustügige Quarautitue zu
vrrlangeu sei. Längere Erblteruugru rief da« die Vtugabe
! e» Verein» der Oderaurtstierärzte » ürtt«« bugs betr. di«
Zesammeulegung der Obera « t»tt,rarztsieHru hervor.
Es » « de schließlich etae Resolutio» « geuowiuru, wouach
das Grfamik-llrgftm »ft zurzrll versuchsweise« »geführt«
Zusa« » euleg« g »ou S Bezirke» zu eiue« Seucheubqirk
uut« » »stell« , eiue» staatliche» Lterarzte» ohne Privat,
praxi» vom Stasdpuutt der Landwirtschaft au» für bed« k-
ttch hält.

r Gtnttgart , 1. Mai. Die Vrbffu« , der »« der Bas
ler Mtsstru t» Köntgsbau« »« giert» Völkerkuudliche»
»u »stelluug saud heute vormittag u» 11'/, Uhr i» >u-
vesesheit der KSuigin statt. L :r KLuiz » ar durch ei»
leichte» Unwohlseina» Vrscheiue» »erhiodrrt. Feruer Ware»
zag ge» die Staai »« iuister ». Ptschek, ». Marchtaler « d
v. Fleischhauer, Kossistorialpräsideut Dr. ». LndSerger,
PräsideM v. Zeller, Bürgerausschußobwa« Lr . Erlang«
». a. In der Begleit« , der Kbuigi» befaude» sich Palast,
dawe Freisr« v. » blwarth -Lauterburg, Hosdawr Frei-
fcäaleft v« Falkrustei» « d Obrrhofmrtstn Freiherr v«
Reischach. Oderstuauzrat Klaiber hielt eiue kurze Vr-
grüßuugssusprach«, i» der er deu » utetl der » ürttewbergrr
a» der Mtfstousttttgkett hervrrhob « d besoud rs au Blaue-
Hardt »ud Steftkops erinnerte. Laraus trat die Köuigft
«tue» längere» Ruudgaug d« ch die « »»stell« , « , i» der

«ze Lorsbilde, tu uatürllch« Ausstattuug ausgrbaut stvd.
La » für dr» Lateu « ertvolle ist aber di« Erklär« , der
cuzrluru Partie» durch Misstou« e. Lie drei Abteilmig« ,

Kawerm « d Soldkstste. Judie» « d Lhfta stud sehr
twrckmäßlg eingerichtet. M« ched« Gegeustäude stawwe»
au» de» hiesige» Muse»» str Völlnknnde » u» Ka« er«
ist eiue » ohuhstlt« mü alle» Hausrat zu sehe», Matte»
zeigeu« » da» heidnische Treib« der Ke» rr»»er « d ei»
Modell läßt « » Bl cket« i» eiue Mtsstonsstatiou. Lie
Soldküste ist vertrete» durch eiue Fetifchhütte. Ei» Med-
stahl « d kunstgewerblich« Gegeustäude zeuge» vou der
Tätigkeit der Vewohuer. Eiue »» saffeude Sauoulung v«
Schülerarbrtte» der Missionsschule» wird bes« der» beachtet.
Nu» Judie» ist die vollständig eingerichtete Küche « it
Heiligt«» « d Schlasg«» ach besonders iuterrffeut, Grus«
et» g« zr» Straßrubild , die Dmstrlleug eiuer tudische»
Hochzeit« d ein« Elefasterjagd. V« deu Fähigkeit!»
«d der hochrntwtckettr» Knustfertigkett der Hiubu» gebe»
die viele» « »gestellten» »beite» dr» Schüler « d d;r Er¬
wachse»«» i» de« Missioa»» rrkstätteu ei» beredte» Zruguis.
Vo, der schwtntgr» « d ersprießliche» Tätigkeit der Mis¬
st« « « zeuge» die ausgestelltes LiteraturpkW». I » de»
chinesische» Abteil« , brsiudet sich eia sehr HÄsch eftgerich-
trtr» Kasö. Zwischen Bögen » tt chftefischm Lawplous « d
Figuren sühtt de» Weg die breit« Lryp « hinaus zur präch-
stgeu » hueiihttle. Ei» Ma»d« i»e». » d et, Fraueugrwach
lasse» uu» «tue» Blick iu» häullichr Lebeu der Ehülesku
t« . « r brwuuderu die reichgrstickle» md geuealle» » « d-
dekorattmu» » d die kostbare» Schuitzegei» . Ve» k,keu»-
w« t sind « ch dies großen sridrueu Ehre»scht»» e. Alle» ist
»it große» Fleiß uud sei»«» Vrrsttubui» plsa» « e»grstellt.

Gtuttgart , 2. Mai. Laut Mitteilung de» Arbeit-
geberboudrs für da» Baugewerbe beträgt di»Zahl der au»-
gesperrtes Bauarbeiter iu « Srttewberg 4100.

r Stuttgart , 2. Mai. Au der gestern uachwittag
aas dem Lauustatter » äsen von de« sozialdewokrattsche»
Verei» « d de» vereluigteu Sewerkschaste» Sroß -St »Ugart»
vrraustklteteu Maifeier uahwr» 8—9000 Persour» teil.
Aus dl» Viaseu wäre» drei Nrduertrtbüur». Drei Aeduer,
LaudtagSabg. Hildrobrand, Parteislkrett» v »ll« er « d
Bürgerav»sch»ß« itrlikd Stolle behaudelteu da» Thema
.Bedeutung de» 1. Mai und die wirtschaftliche« urd polt-
ri'cheu Kämpfe". Lteselbeu hteUm sich a« diese» Lhrrua.
Lie Versa« » !»«g uah« eiue» ord»»ugk« äßigru Verlauf
»ud war «» S'/. Uhr berudizt. Ler Aus- uud Abzug dr»
Lttluehurer vollzog sich dm che«» i» Orduu»g. Lie i«
Dtukelackerfcheu Saalbau , de» Brauerei « lulle, de« Gewerk-
schastthau» »ud t» Kursaal Cannstatt von abeud» 6 Uhr
«a stattgkfuudeneuL -rfa» » l»«geu verliefe» ebeusall» ruhig
uud waren zwischen8 « d 9 Uhr zu Eude.

Statt, « 1, 30. April. Zu de» Uuterschlag« ge» der
Geschäfts« »»»«» i« Gruud»«ch» efe» »ud i« Hinblick« f
die tu de, Zwetteu Ka» » er i» dieser Nicht« , gestillte»
Auftagt, geht de» N. Lag« , v« ei»e« Fach» « » dt«
Mitteilung zu, daß »ach seiner Ansicht» it etwa weiter
begmgeue« Fälsch« , «, gründlich« sgeiäuuet werde» könnte,
»m » jeder Besitzer ei»e» Htzpothrkeubrtese» de» Schuld»«
von de» Besitz desselbe» » Mel» Postrustell« g»urkv»de
»«»«chlichtigeu würde. Erfolgt eine solche Beuachrichtig« ,
vor der Realisier« , der Hypothek, so ist für all« Zukiwfi
dt« Möglichkeit eiuer Fälsch»» « »grschlosse».

r rüdiage « , 2. Mai. Ler Leuz« o»at wurde wie
Mich v.darSt,vr »te»schast zu» itteruächttgerStuude begrüßt.
Kau» war der zwölfte Schlag der Glocke« verhallt, da er-
kl« , aus de» Markte »o« hundert Kehle» gesungen da»
alle, schöue Lied: . Der Mai ist geko« » eu." Iu laugen
Züge» ka» e» verschiede»« Korporatiouru unter Fackel-
veleuchtuug aus beu Markt gezoge», wo Ausprachru gehalten
»urde». Aus den Höhe» krachte» Böller, Raketen schossen
iu die Lust. Kurz, eiue Viertelstunde herrschte ei» Hölle»,
lärm, über de« sich aber di« . Philistn " nicht ärgert» ,
sonders frutteu. Mau würde je diese» » rauch vermisse»,
we« iha die Stodeuteu »icht zäh« sesthielte». — Sämt-
liche Vorlesuugl» werden diese Woche« fgeaomme».

r Tüßiwga », 2. Mai. Der erste Maitag mit feiue«
herrliches Wetter bracht« auf der grsftr» eröffoete» Rebe»,
bah» Lübiugeu—Hrrreuberg eiue» »ug,heureu Verkehr.
Alle Züge waren übersüllt. Zweifello» wird der Au».
slugSverkrhr tu» Gäu « d iu» Ammrrtal durch die Vah»
außerordrstltch gefördert werde«. (La » wäre ganz schön,
wruu die Zag»verbiud»»gru dapr geeiguet wäre». D. R )

— Ler Gasthos zu« . Adler" i« Sustuaa, der vorige»
Jahr abgrbrauut war', iß gester» wieder rriffuet
worden.

Dir letztr Post au» bm Ammertal tidf Samstag
abeud »eich brkräuzt hier et». La » Dampfroß wird die
Jtylle vo« »« « ersetze» Urbrr bO Jahre » fuhr der
Postwagen »o» Tübiuge « »ach Herr,über ». Ler
letzte wagen tr»g ei« Plakat « it folgende« , schöne» Gedicht:

Na« fährst du heut zum letztenmal,
Du lieber trauter wag «« ;
Ler « » so »st da» Aurmrrtal
Hinauf, hinab getrage«,'
Mt Wehmut wir gedenke« bei»,
we« w« da» » ampftoß reit« .
Leb' » ohl, e» hat nicht solle» sein;
La » ist der Laus der Z ite»l

r Tübingen » 1. Mai. Lie Polizei hat iu der vier-
zeh»jährtge» Anna Bölzle die jageudliche Liebt» «rmiltelt,
die vor kurze, Zeit eiue« »och jüngere» Laufmädchr« ei»
FS»s« «rkstückr»t,lsse» hatte « d damit d, »,ugrfpr« ge»
war. Lie Liebt« hat da» Geldstück alsbald vertäu.

r Mentlingen , 1. Mai. A» Freilag starb « er-
wartet rasch der frühere vbrra » ttöa »meister Ko»rad Gote-
k»» st, eiu überaus tüchtiger « d t» » kiteu Kreise» ge-
schätzte» « d beliebter» eamter, de» aus de» 1. Juli v. I ».
sei»rm Ausuchr» gemiß i» de» Ruhestaud versetzt» ordeu
war, »achdr» er vorher ei»«u Schlagausall erlitte» hatte.
Er » ar i« Sah« 18V1 l» HschdorsO«. Horb gebore»
«d trat 1871 i» de« Ltesst de, K. Staat »eise»bah»»er-
»altmg , die ihn »»nächst tu Horb « d da« i» de» Br-
trieb»ba«ämtrru Marbach, vi -righei« « d « eulliuer» al»
»ahumristr, verwrudete. 1883 » urde er i» Reullivae,
Oberamtsbaumeistfr « d bekleidete bi» zu« Jahre 1898
«ch die Stelle de» Obrramtsstraßeumeister» « d »brramt-
lichm wasirrb« .tich«'.kers. A»» » a, er viele Jahre laug
Vezirkssenerlischiuspektor uud Schätzer»»» «« der Sebtud«.
S,a»dvttficher»ugra»stalt Württemberg. Li« »eue» Schul-
häufe, der Bezirk»,emeiude» « d da» hiesige» ezirUkrauk«,-
-au» wmde» alle « 1er sriver Oberleitvug erbaut. Eiu
große» Liuuergrsolge gab dem beliebte, Mau, da» Geleit
zur l-tzt?» Ruhestätte.

r Lnd » tg«b»r ^ 2. Mat. G.ster» ab«»d »achS.SO
ihr wmde t« Bah»hotel durch Eiuschleich« i» , l» Fremde«-
immer de, Vedag vo, 10S0 bestrheud ft 10 Eft-
mdertmarkscheft-». da, übrige ft EoId »»d Stltei , erü-
»endet. Ler Täter , offeudar ei» ftteruttftraler Hotrldieb,
atte sicha!» « aus» «»» Friedrich Schwarz au» Straßburg
a» Fre« dr»b»ch eftgettagr» uud ist « tt de» Hotrldieb
«gebt. Fr . va »,r a»s » er» u»d efte« vo» « trrbadeu
«» verfolgte» fttn »atiosale» Hoteldleb tdevttfch. I«
eiue« pttückzelafimk» Haodkosfer saud » a» »2 verschied«»«
>»1elzt» « « schlüsiel. sowie Ei,brechnwnk^ »g«. Der a»g,b-

liche Schwär, ist etwa 28 Jahre alt, 170—172 Zeutimrter
groß, bat bartlose», abgelebt«», gelbliche» Gesicht, trägt
hohen Stehkagcs , duvkles, gehrsckartige» Jackett, schwarz
Lvchhoseu« it weißen Läugsstreiseu und schwarze Lsckhalbr
schuhe; er ipricht badische» Dialekt.

r Marbach , 30. April. Eft väcker au» Eroßbott-
war » rßte wegen geistiger Störung im hiesige« Bezirk»-
kraukkuhau» uutrrgebracht werde». Al» ihm u«u gesterv
da» Frühstück gebracht wurde, verließ er, obwohl unr « kt
de« Hemd bekleidet, die Jrrevzellr »ud « achte eine» Flucht¬
versuch, bei dem er sowohl de« Hetzer, al» auch der
Kraukeuschwester, die id« aufhaltr« wollte», di« Kleider
zerriß Er wurde ftdrsseu bald «iugeholt »ud wieder ft
feiue Zell« zurstckzebiacht.

r Löchga « , 2. Mai. Gester» «achmUtag brach ft
efte« hi», r der Kelter gelegne» »ud der Gemeind« ge-
hörigen Gebäude Feuer au», ft dem« ehrere ärmere Familie»
»utererbracht waren. Die Feuerwehr war rasch zur Stelle.
Ihre Hauptaufgabe bestaub dari», di« Rebeugebäude zu
schütze«. Al» Tutstehsugsursachewird Vraudstistuug au-
gruomutt». Eft » it Gefäugsi» vorbestrafter, ausaug» der
60er Jahre stehender Mau«, der verdächtig erscheint, ist be¬
reit» festgeoo« « ru.

r Hall , 1. Mai. Lie Amtsvrrsammlimg hat de«
historische, Verei» für die Erwertuag dr» Laudturmr» bei
Höelebach efte» Beitrag vo» 1a«se»d Mark bewilligt. Ler
Verei, hat ferner vom Förstes Hohe»k»h, La«g«aö»rg. vou
privater Seite usd vo» der Gemrtudew «lpertsha»fe» Bei¬
träge erhalte». La außerdem eft Staatsbeitrag z» erwarteu
ist, so stad dir Kosten für de» Ankauf vora»»sichtlich bald
gedeckt.

r W, « Kirbachtal , 2. Mai. Die Hrbusg de» Fisch-
bestaudesi« Kkbach utmmt eiue» nfreulicheu Fortgang.
Die heimische Ftschart. dt« Bachforelle, wmde diese, Früh-
jahr wieder d»rch eiue« Eiusatz vo» 3000 Stück Juugbrut
aus der staatltcheu Ftschwasierstrrcke vermehrt. I « obere»
Laufe auf der Markung Kirbachhof setzt da» hoskammerltchr
Forstamt Freudeutal eiu uud ft Häfnerhaslachder dortige
Pächter, Ltsdeuwirt Orhlrr. Ler Kirchbach, der schon jetzt
efte« schö se» Bestand au Edelsischeu hat, » ird bei xSusttge«
Anwuchs der Juugbrut »ud Vermeidung»o« Rapdsischeret
»tt der Zeit eise Liefrruugkqaelleder schmackhafte» u»d
preiswerte» Bachforelle, die Etgeutümer u«d Pächter de»
Ftschwaffers, wie «icht « ftder di« Ftschltebhabrr ergötzt.

r Tuttliuge « , 2. Mai. Da die Forderung der
Schuhmacher , « r läugeruug der Mtttagspause um eiue
halbe Stnude" von de» Febrtkaate» abschlägig geschieden
wurde, reichte» di« iu de» Schuhfabriken Stör , »ud Heuke
beschäftigte« Arbeiter ihre Küadtguug ei».

Srtabvtchshase «, 2. Mai. Am Samstag sa»d die
Eröffnung »ud Bestchtiguug des Kurgartenhotrls statt.
Es steht arf de« Gr»ud des alte» Kmgartengebiftdr» und
gestattet» suderbar«Ausblicke auf de» See «ad dt»Schweizer
Berg ; es ist behaglich uud komfortabel eftgertchtet, oft«
l r riös pe eescheftep. Graf Zeppelin wird de, westlich«
Ftügel de, 2. Etsg« beziehe».

Zw« SstchO« »« « iesembetowg.
Hetlbr »»«, 1. Mat. lleber dr» Löchgauer Fall

wird der . Neckar,ettuuz" »och geschrirb-n : Jafolg , der
Verhastuug des Schultheiße» » euz ft Löchgau OA. vestg-
hei» , » ege« der gemeldete» v ru»triu»»ge» hat ft Gegen¬
wart des Regieruugsrate» Zt« « « « a»» »o» vesighrl« die
Uebrrgabe des Ortsvorstehrramts au deu Gemeftderat
Häffuer stattgrsundls. Jetzt erst zeheu die Leute aus sich
heraus, »ud « au käme au» deu verfchiedeusteu Erklärung«»
deutlich herausfiude«. daß Bin, und sei« Familie sich
keiner große» Beliebtheit « freute». Beu, ist et» gebore»«
Löchgau« ; fei» » ater hatte sei«« ,eit ,i» stattliche» Au-
wese», ist aber imm« mehr prrückgeko« me» uud starb ar«
vor einigen Jahreu ft Stuttgart . I » Jahre 1888 war
Venz za« erstenmal Kandidat für die Löchgau« Ortsvor¬
steherstelle« d » urde » tt 9 Stim» r» Majorität gewählt.
Lurch Betreiben d« Sege- partei wmde er jedoch von »er
Krelsregierusg »icht bestätigt, vielmehr d« Kandidat, der
die zweitgrößte Stimmeuzahl auf sich vereinigte — der
jetzige Oderamtspst-ger Mer, vo» vesig- ei» . Als dieser
im Jahr 1897 »um Obrramtspsteg« ft Vesghrftr gewählt
wmde, wurde Bevz, der zuerst ft Hofe« »ud da», ft » at-
hefte Schultheiß war, srft Nachfolger. Sefte llutafchla,-
mrgr« hat e, schon ft Hofe» bego»mn, » eil er es vWt
verstaube» hat. sefte Aaägabr» wtt sefte» allrrdiugs nicht
große» Siuuah« «« ft EftUa»g zu örisge». 3 » » alheftr
wmde d„ unsauber« Geschäft fortges tzt. Er fühlte stch
so sehr « habe« üb« sefte Bürger, daß « sich schämte,
a» den gleiche» « irtstisch mit ihueu z» sitze». Rach
was ih, gelüstete, das m»ßt« «ubedftgt h« , ohne Mckstchr
auf di. Koste». So habe» th» di. « Mri » » 1907 frv^
big ziehe, laste«. 3 » Jahre 1900 verheiratete« sich« tt
eft« avgedltch sehr reicht» Sftttgartrrft . Er « bmtte
da», am Eftaaug des » srfes efte hurlich, Villa, mugibm
vo» große» Gute ». Es wmde eft großrs Hau» geführt;
im Sommer » urde» Reift» nach JtaUeu gemacht oder eft
vstseebad besucht. La die Frau ei» größeres vermöge»
nicht mitbekam, » ar er gezwungen, dr, eft« Fall pepr-
decke», um gl«ich wird« eft« neuen auspedeck». Zur Be¬
zahl»«, du Zfts« , die allmählich auf 12000 Mark fürs
Jahr « gewachf« war« , mußte « immer » ftder eia«
neu« Hypothekeubrief avf« tig« . Jetzt hat th» das Schick¬
sal « eilt. Er hoffte immer, vorher durch d« Tod « löst
zu we:den, ehe eie Sache «u d« Lag komme, weil er sich
scho» läugerr Zr t uicht » ohl fühlte. Vielleicht kommt dt«
aber auch »o» sefte« üppige« Leb« h« . Sa hat er auch



hi« fei« Tätigkeit abgrschlessea uud viele atmen erleichtert
Rif, mell er i« dienstliches Verkehr vielfach gr»b und denArme» und Bedrückten nicht so betstand, »te «an eS von
th« ermartet hätte.* Binz kommt ans, gleich Bosch, in der
Herbsttaaung der Hellbraune»Schwurgerichts zur Abmtetluug.

r Rstnzelsa«, L. Mai. Le» Privat-Sparverrtu
Küvzelsau ist durch Schvlthriß»es, »an Löchzas nicht
u« etwa LOOOOO sonder» nvr um 6KOOO grschä tgt
morden, für die übrigen» der Staat Württemberg anszu-
kommen hat.

Gerichtssaal.
r Heilst»»»», LS. Npril. K. Schwurgericht. In der

b. »erhaudtvng hatte sich der 44 Jahre a te verheiratete
SesamtgemeinLrp- kgrr Friedrich Doderer von Matthardt
wegen Ustrrschlagung im »mt »nd Rech»v»gssä!schvvg,n
verantworten. Er wird beschuldigt, daher ta den letzten5
Jahre» «»fülle sür die« rmriade Msrrhardt au Steuer»,
Abgaben und sonstigen Sebührev, zniamme» etwa 8800
für fich vrrwnrdet und dieL steo uud Bücher entsprechend
gefälscht hat. Er bestreitet diese Aaschvldtgnug uvd»acht
gellend, daß die Nestbeträge der Gelder, welche di« Ge-
mrtndeschuldnrr nicht bezahlt habe», einfach vom Stadt»
fchulthetheu Zügel ihm zur Last gelegt wurde?, wüh eud
sie doch vom»athaa» au»hütu«etugelriebe«»erde»sollen.
Die»achlüfstzkett tn der LtstevsShrang»sw. fei hanp-iäch»
llch de« Stadtschalthe heu »or,«werfe», der der »Ober»
schlamp«* sein»d iha dadurch, daß er ihm jene Arstbe»
träge Sberschritb, gezwungen habe. Schiebungent» der
MechvnugSsührmg vor,»nehmen. Die Restbeträge selbst
feie» niemals aa iha bezahlt worden, nach feie« die be¬
treffenden Leute zur Zahlsag gar «tcht aufgrfordert worden.
Davon rühre der«dmangel her. oder da» Geld müsse ge-
Kohle» sein. Stadtschallhrtß Zügel verwahrte sich al»Zeuge
gegr« die ihm grmachteo Vs,würfe. Di« Geschworene»
st»»»te» fich aber dem Vorbringen de» «ugeHagtea»tcht
verschltehea und ver»ri«te» die Schuldsrage, wo»a»f dieser
Hreigesproche, »urde.

r Hetlbr»»», st. Mai. (Schwurgericht) Der sechste
Hall betraf den 8L Jahre alten verheiratete» Maure»
Lhrtfiiau Kurz von vnrgfiallO«. Marbach»ege» ver-
snchten Totschlag». Der «»geklagte wird beschuldigt, er
Habe tu de» Rächt de» LI. Februar, al» « b-truuke» »ach
Hause kam, i« Streit seine» Soh« Gottlieb mehrere Stiche
strl Gesteht und in die vrnfi versetzt, sodaß er mehrere
Wochen schwer kravk dar»tederlag. Er « achte geltend, daß
« vo» seinem Sohn geschlagen morde» sei, will er, wie
^estgestellt wurde, mit seiner Frau, mir so oft, Händel au-
gefangr» hatte. Die Geschwirr««» erkanntes ih» «nr der
schwere» Kbrperverletzs»g für schuldig, woraus er zu sechl
Mo»atr » Gefängnis verurteilt wnrde.

Fr «»kf»rt a. M.. SO. «prtl. Dt« Strafkammer hat
de» SStthrtgeu Vaukbramtea Heinrich Wtllhardt, d« zn«
Nachteil ver Mitteldeutsch!» Krebilbask anter Fälschung vo»
Uaterschriste« t« Lause der letzten aen» Jahre 600000
untnschlage» hat, zn S'/, Jahre»Zuchthaus uud zu« Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechtea»f die Dauer von zehnJahre» verurteilt.

»ego « « »ttesliister»», «nst Mtßhmedl««,
stark dieser Tage, wie aus Posen gefchrtebea wird, vor
de« Miltlärgrrichte des sünste« «rmeekorp» der Uvteroffi-
»ier Slawik vo« 37. Regimert iu Ksotoschi«. Die Der-
handln»»«« förderte, eine ganze Reihe Mißhandlungen pr-
tage, von Vene» folgende angeführt seien: Bei der Jiftruk-
tto« der Rekruten ver«»chte der Mnsketier SSuglivg de»
Name« de» kommandierrndr» Genera!» nicht avzugeben.
S. ließ ihn bei senerglührnde« Oft» 10 Minntl« lang de«
Schemel strecke» »ud dsbei den Ramen de» Generals in
de« offene» Ofen hinrioschreit» mit der weiteres Zsgabe:
-Dies werde ich»te vrrgeffes.* Für dieselbe Uakenstuis
»efahl er de« Maskrtt.r Hsl«, unter das Leit zn kclecheu
s»d zu fingenr , A«S tt ftr Rot ruf ich zu dir, o Herr!*
während Jüngling da« Kleidrrfpiud erklettern mußte, v«
von dort das Ltro: , Som hrhe« Himmel bin ich für dich
Hi»abgrstitgr»*, erschallen za lassen. Jüagltng saug fein
Lied, »ährend Holm es nicht konnte. Hierfür maßte letz«
irrer Gew- Übungen vor dem glüheudea Ofen ausübe«
und zwar io lange, bis rr in den Schweiß geriet»nd zn-
letzt vor Urberaust,»»»«»» am ganze» Leib zitterte. Zuletzt
fengle seine Schürze au. wobei der»nmraschllchr Urreroffi-
zier ihm zmief: . Du bleibst so lauge strhrv, bis Tu ver¬
kohlst.* Rekr«t Dlektchkeit mußte das vr» Hol« nicht-
gefundene Lt«d nutrr dem Veite finge». WusterterD»brow
kannte de» Rames des Dtristo sgeurra!» nicht: er muß!«

d'eselbeu NebNuge« wie Jüngling bis zu« Erschöpfen aus-
führe» und daSei iu den offeum glüh«den Ofen hineiu-
schreiev: . Heiliger Petrus hilf, denn fes gibt keine Rettung
»ehr!* Da? Gericht erkannte ans Degradation uad drei
Monate GefSuguis. Der Vorsitzende bedauerte es, daß die
Strafe noch so geltnd ansgefallen sei! Mit Recht!

Deutsche- Reich.
Berlin , 8. Mai. Das Komitee für die Zeppelin-

Polarsahrt tritt heute«achmiitagz« eine» beschließend«»
Sitzungz»sa««eu. Es uehmeu an de» Sitznag». a. teil:
Prostffor Hergesell, Generalkonsulv. Friedläeder Said, Ge
hetmrat Lewald»ud Kapttävlentuaut Will«» t« Vertretung
des am persönlichen Erschrtnes verhinderte» Prinzen
Heinrich.

r Ei, « «ringe«, 3. Mai. Zar Euthüllaug des Fürst
Levpvld-D ukmals auf de« Karisplatz hat der Kaiser seine
Trtln.hn« zugrsagt. Server werde« erwartet die Könige
vou Belgien, Portugal, Rumänien uud Sachse». Die vor-
bereitsvge» find in »olle« Gavx.

Bn« Bodensee, 1. « ai. Welch bet' ähiltche Schnee-
mengen»echt« Gebirxe lagern, zeigtv»s am beste» das
nahe»spstringebtkt: alle Höhen dickt noch das»eißr Winter¬
kleid. Auf de« . Hohr« Säntts* aber liegt der Sch»ee noch
über vier Meter hoch. Da die Pfiagstseiertaget»der Rühr
strd und«m dies« Zeit« eist auch schon Hochtouren«nt«-
nommeu werden, sei aas»erstehende» aufmerksam grmacht.

Liedentzofa», SO. April. Au» unbekannten Grüadeu
durchschaut die Ehefrau de» Bergmavus Andrs tu Söllin¬
gen bet Diedrnhos-u tu Abwesenheit ihres Mannes ihre« 4
Kinder « »nd dav» fich selbst den Hals . Die Mutter
uud zwei Kinder sied schwer verletzt, eta Kind ist t»t und
eins leicht verletzt.

«sie« (Ruhr). SO. April. Die Polizei von Esse» a.
d. Rahr hat ver Wiener Polizeibehörde davon Mitteilung
gemacht, daß fich bei ih, «tu Apotheker namens Scibatt
grmelvrt hat,' drr a»gab, Hofrichtert« vorige» Jahre ört
einer Reise kenne» gelernt za hebe». Er fei« tt Hofrichte,
näher bekannt geworden«ud dieser Habe vo« th» Ty ruk-li
verlangt, das er (Hsfrichttr) zsr Tötung vr» Ratte« ge¬
brauchen wollte. Scibart hat das Lyaukalt hergestellt und
Hosrtchter geliefert.

Lösung al» eine seine, Lebensaufgaben betrachtet: die
Alkobslfrage und die WohLnugsstage.

lieber Ue Alkoholsrage äußerte Bodelschwingh einmal:
.De Bekämpfung de» Allodslis«»» «nd seiner Feige»
betrach!« ich als eine«eine» Hauptaüfgates; durch ihn ist
mir vor allen Ltsg'U «eine Arbeit geworden. Die Ept-
l-ptt'chev«nd Schwachsinnigen«ud ei« große» Teil der
andeeen Krankes»ud sozial nvd»oralisch Gesunken,u find
Opfer des Alkohol!«« »», au de« sie selbst oder ihre Eltern
gelitten Hab» . Dt« großen Grnudfikckr, welche ich für
meine Anstalten erwarb, fielen mir vielfach durch dt«
Trunksucht ihrer Besitzer zu. Tie drei Tiivkerhrtlanstaltr»
in Eckad »hei« bilden«tuen wichtigen Teil «einer Unter-
nrhmmgen*.

Rebe« diese, Arbeit stand ihm die« Ohnnngsfür-
sorge. Das Ziel, das er fichg'v' ckt hat(»ergl. den heut«
»och lesrnswerre» Vortrag von 1890: . M«h: Luft, « ehr
L!cht und eine ausreichevd große Schelle für den Arbeiter»
stand*), hat er durch den über ganz Deutschland verbreite¬
ten Liren . Arbelterheim* erstrebt»nd «enigfievs in de»
Umgebung vv» Bielefeld tn großartiger Weife erreicht.
Wenn diese Stadt zurzeit in der Statistk als eine der ge-
süadrstes irr Well e.scheint, so ist da» großen!eils de»
zahlreichen Arbeiterwohvmge» ,« bavkei', die der Verein
.Arbeiterheim* hier entchttt hat. Um euch weiteren Kreise»
nach dieser Richtung zu diene», demähte er fich gefetzgrdertsch
für das Erbbaurecht und für die Möglichkeit, auch Bk-
sttzer« kleinererG nvdßück« billiges Srlb leihweise zu dev-
schaffe», was früher»tcht möglich war. Dem Wirtshgns-
lasse« wurde dadurch, daß der Arbeiter ein srenndltchest
«tgeues He!« aus ei eue« Boden«tt umliegende« Ppairz-
laad zu günstige» » edtuzuugeu fich rrmerbr»konnte, kräftig
Eiaha't getan. Der Gefahr, daß tvmitteu rinn Wrhrnugs-
kolouie eine Schenke eingerichtet wurde, begegnete der Sirrin
.Arbeiterhrim* dsrch die Aufnahme de» Androhung einer
»eträchtlichru Kouventionalstrase in de» Kansvrrtrag»tt
sltueo ein Häuiche» ermerbeadeu Mitglieder«.

Mtt wettschau'ude« » lick Hot Bodelschvtngh erkannt,
daß dt« Alkohrlfragr»ud die Wohnungssrage auf» engste
znsammel hängen, «ad—nach dieser Ueberzeogung grhandrll.

MmsWirrt,» Lodesfiüe.
Karl»last, » Hirsch, V» I ., Er ztal; >v«« w»ch»Wog»«».,SVI , Kreudrvpadt; Dautel Kahr«er, G1ei«ha«er, SvI , Fremde»-

fiadt._
Rene Bücher, von denen man spricht:

Lnzer«, S. Mai. Der Raubmörder Muss mnrde
hrnte»argen dsrch de» Scharfrichter Mengt» ans Rheiu-
feldr» hingerichtet.

«tr «, L. Mat. Fra« Hof,tcht» wird demnächst
Schritte zur Scheidung ihrer Ehr einletten. Ra- Abschluß
de» Untersuchung strdelt sie mit ihrem Kiude nach Lreslas
Aber, »o vermandte et« Pensionat besitze».

THristiania, 2 Mat. Drr Panzer Rorg« « tt Björn-
sons Lrtche aa »ord ist gestern nachmittag aus Kopruhage«
hier ringetroffe». Am Ufer hatte sich brr König, sowie eine
große Menge etngrsvnde». Rachbem der Sarg an Laub
geschafft wordeu mar, mnrbe er in feierliche« Zag« nach
brr DreifaUigkettskirche gebracht, vo er bis zur veerdig-
nug bleibe» »Kd.

BrSffil , 1. Mai. Ja answärttge» und besovdtts
anch iu deutsche» Blätter« ist kürzlich behauptet worben,
baß die Hotels ersten Ranges in vrüffri(und in der Folge
anch dir ander«.D.R ) threPretfe während de»Dauer drr Well-
ansßrllnug dermaßen heraufgrschrandt hätte», daß et« Ein¬
zelzimmer nicht unter Fr». LO zu rrhaltr, sei. Dies« An-
gäbe ist aus der Luft gegriffen»ud entbehrt dn Richtt«kit.
So erklärt,. v . bt«Direktion des. Hot« Metropole*, baß
st« fich nie« tt de« Gedanke» befaßt habe, eine Preisen-
Höhung mährend der Ausstellung»orznuehmrv.

ttever « »drlschwingtzs Leb«»s» erke
ist in diese» Tage« Viel geredet»nd geschrieben morden
Dabei stieß»aa ab und,» anf die Ansicht, daß Sode!
schmbiH sü, die große« Frage» dn Sazialpoltttk keß
verständ» , «vd Jsterrffe gehabt habe, sonder» fein« Ass
«erksamkilt vorznzswris« eben vnr de« Eleadr« uud ver
kommest« zugemendet habe Es joll uicht gelesgnet»nben
daß dieser Teil srtarr Tättgkett vou h rvorragevdßer ve
drntnag war, uud zwar»m so«ehr. als bi, z, K-hkl
schmiughs Auftreteu»temsud de» Mnt»dn die Kraft batte
an die Erfüllung diesn Aufgabe» hnauzntreten. Dabr
ab» hat Vsdelschmingh zmei dn wichtigstes sozialen Frager
dn « kgrnvakt mit de« größten Eifer dem beitet and ihr.

L«rl. H.tlts»Rot. Eedtchlboch o. -ChriftoNer. DaS EottoSktodR»m»u 8. 00«tz»er Eschr»vach, E»«r,dttd«. ErzLtzl»»,«» «. —H««0, Unterirdisch«Gl»1en. Ratur>mvW«s»«
drr Kenerderg«undE ddeben rv. —Hiisrler, Zehn Jahr«t« «tadrd«»PrinzenFri»drtch warl. Eiinnreun««». I. 0 kVwurpi»«. D,r Muttrr«lut. Roman 0. —Rylaxder»G«r,oH. Er»Lhlung«» an»«rin,« «ermannttebkn 0. vv

Philosophi«. M,v«r««. Hr»g »p«kHrftS: Lchleirrmacher. S«ch» NussLtz« 3. 10Poschi»0«r, »Iso sprach«irnxnck. vd. I. 7. soNxhrhach»»rutsche wulturaufaabm
tn Lhtna 1 —Gttlardauer. Li«neu»Stadt. Roman S. —

Ullstrius Wrlt-rschicht«. hrrau»,. »ou Pfiußk-Haettu,,. vd. HI. Orient »0. -Vesper, La» smritr vnch drr Ernte ». —-in n K. Norhlrr» Ltebhadrrbd. v. ooWolgast, Eanz«Menschen >. S»Zacher»Römischer volttlebr» drr Eegrnwart 4. —
8« beziehe» durch dt» G. W . Zaiser 'schev «chhdl>., Ragow.

vurctrauL ruverlä ^Lig untt blUig

vnoeriorffoel
foriiem!5ie ge-stts neiciilisltigstsn iistsloy
mit sljsMWpLteyKe 'eiserr sllskWee

sM- fsiisss? W >eki>n>t»nmzscnui,en ilinclê sgen ete
kiskls ^ 3ntm3nn

/ ^ kt:«sn -Qsss !Isc»->s ,̂tV--/ V
. « ttter»»,s »»rtz»rf«,r . Mttimoch, de, 4. Mat.

«ufhtttervb, k-iv Rte-erschla-, nachm, mäßig mttb.
Lrmr«ch Verlag derE. » . Zatsch sch» «xchdnl«rmt(E»«
Zasters Ragow. —»0r dt«MedaMo«oerontmortllch: » Maar.

Gr »»»« vi >»V»m» t» av 6slä , 2slt rmä ^ rdvlt dvüsatv»

kouillon V/üi-sel ru
kür jeä« Lüede. Lvskv gvdrauedskarttgeL'Iaioeddrüdv rrun ll'iiirdvv vis raw
Loedvil biur VookvallssV̂asssr uötix.

Last« »» »wpLodlvL Lov Lmmm,» IVrr«., 6»1vsrstr.

Mi' /lrl.jfss'

Katteröach.

«LLJägmeht
iß sortmützrendz» Have» bet

«aapp L « atekaast, Sägewerk.

D 1SÜlH 2l § S
hefte«nd sicher»irkrnde»edtz: «eise
gegen alle Hautanreiaigkeite» «atz
Haatausschlage, »t»!Mitesser, Kinnen,Klrchtr», Blütchen, Eeftchtsröte rc ist
unbedingt dir echt»

SteSeapferd Teerschmesel-Grtfe». vergmannL E», Radebenlü Et. öo Ps. bet: r-»,1a

verschwinde» «nsehtbar dsrch
csork.)„Morin"<so?k.i

»lletnveüos:
chP«tbt. » MIwlich,

„ HPtkAlvBMU.

l-Xtl'Skßfoi 'M
ein natürlicher isrüchieextrakt»die Bestandteile
des Älpfels und Zitrone enthaltend, liefern ein
uorügticheS , wahlbekömmlichrSu. haltbares
vausgclranke , das sich in Lausenden von
Familien eingebürgert hat.

Edelster Ersatz für Apfelmost, wobei sich
das Liter nur aus 8 Pfennig

stellt. Portionen zu 150,100 und SO Liter
sind überall crbältlich in Apotheken,
Drogerien und Zirlriiialwarengeschästen.

liiederlazen durch Plakate mit « ben- ehen-
2cm Uiia erkenntlich. Man achte genau
auf Aaine» niü> Schutzmarke.
Ilnira ralloo vorm . Tullns Aviiraavr

ra iordLck8to»te»rr.



kiMÜM-Melil«- M I,oM
MMMlliiK-sWM UzM.

üm bimmellalirtssest, äons. Mai
Ausklug

— well lüdillgen—Zedenliriuen. —
Der«aagelheften Zuzßverblninllg wegen kann drr Aurflug

nicht so stattstu-r», wie brabstchttgt war.
Nt, ««, : mit de« Zag6.K6 Uhr di» Hochdorf an 7.L3

Uhr, dann za Fuß dt» Mühlen, von da ab 9.10 Uhr»ach Tü>
biv»eu. Nah k»rzr« «usesthalt daselbst Abgang«ach Veden«
Hausen und von dort zurück zum Mittagessen nach Lübiage».

»umelduuaeu hiem wollen di» spätesten» Dienstag
aBend bei de« Unterzeichneten»««acht werde».

Der Vorslanä:
Oderamtdvstezer« »pp.

Frisch gebräunte
Ragald.

euchftehtt

llslkees
Ml« « »« »«<!/.»»

IrSIIrscd" l-Ur-ilellssttlillr
« »- AaturbollbräMg » vttronouaatt »n» trtaedso VUroaon - V»
gogev Avdt ^ Uavv» » , stottnrurbt , lavdla » ,Lalol . ,Llanva - .Ulvr - ll- » .sallonat . krodeü. svbst ^vrrvlsmtgs. vaalnelu -. v. SedeUt« ,
dal «l. Lvttmllg grati » u . krnodo oäer 8 »tt «» 60
OltroavL SL5 . 7 . e» 130 61tr . 5L0 krdo . — (Uaeiw . 30 kkg.
mvdr ) — HV1« ck« i ^rvrIa.

n, Ltcirona ^ oobea Sorettaax vririoodenä . L1» »»»cko» «nvntd.
N «bmr. 1'rUItL»«!», « »rll » V. L4 , Lövlgndvrgsrotr. 17.

llgtorant tilraü. llovuutnngoa. k7ar»edt » it ? Iowd» « V
«rr « « « » tl8 « a » 8 . KANL 'AL
Oitrouao». iit nun all»» boaoiügt , iod küdla « lei»w
cllo lünglingoj . »»rLekrorootol trat » » . SS ^»dr«.
AalnLvrvorM .ai» roju«,0urodoin »uäor;Aagonär .,
Sahonnckol.^ pxotitlooigh ., Aattigd ., iv ». SUaäarn
o. « ittoatUg dott . Solunornoai» ckonoolh., Loli »» i.
Naoh«nu .Uu»h«t» t « Odaroodondal ». Stobt in <!«n
gr . 2«bon » it dock. 3o>unsr »«a ». SoaodM̂ tt dio »o
Ni» rr »cko». lob käUsmiod vorxü.Idr « l Oitr»»«n»»tt
«U« »n «» Pk.
^ 4. Litt « mir nme . k. KLO Nd. Ottronau». »» »»»Ls», muoo

^ddNSNnvM »» , r, » . krouäv mitt ., äaoo lob 8 kick. »dgonom» .
maeä» Lr . Satt dtintt . in » . Lauoa »ladt kadla» !»« «». Lra» s . »>.
W» WMWÛ Ms«F«>»'««'ZiUss/Ps' ^

Von«iLe Kuo.

Frautsnrter Kursberichtd. 3V.April 1910
MÜstürilt dnrch va »rr »« « a»sU » H »«b, G «rl Weil L Gie.

«alefa » VS.
«richdda»! »nd Württ . Notendark-Strokollto in Stuttgart,

Post.Lheck.lkonto Nr. 8867 in Stnttgart.
n »/, « ürtt. vt««t»,dli,att»ne» . 101»sN, , Württ. Gtnnt»»blt>«tt«»e» . »810

«trtt . Tt«air»tli, «tt, »r» . 08.»0
vnpisch« Lt, «t»«Ui>»tt»n»« . »0.10BaHrisch« Tt««t1»PIi>»tt,»e» . 0».—
Lautsch» UaichMüeitz« . »0.10» ««tlch» Uttch>a»ltth« . >. . . »N.V0
Prnchtsch, «, »;»!« . « 10
Pr«»»i ch, »»«s»l0 . N.V0Mr>«»tt»ier Wurth« . . 10180G«rb«» G»ld« ll»th« . 0»10
«ht»«« . 102.80
»tbrtt. HvvthrSe V «chhr. 1017« . 101.00Mitrtt. Hyp»thekd!. Pf«ndhr. «lt» . »0.—Rrrdtt»«rrt»-Otltiatt»«r» 1»17«r . 10100Uhrt».«» eßf« BP.>Lred-N»ß. 1010. 100.50
Urnch. Vf«u>»»rtrf.»«»e I91»«r . 100.7»
Uh«t» HoP.-va»e.Ps«»ddr. ISISrr . 101.00
«ch»« Ag. tz»»»th.«Pfn»hb,. 1IIV«r . 101—Uh«t». tzyp>w«»e.Ps«»h»r. »lt, . »170- «rrd..W,fi..Pfdbi- 101,. 101 .-
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AMMDAWk
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— s2 «» M«

W»h. Lrrp-Wtst.. 101» »2.70

« »»e.»«ir» . I»».»
» « I»«»»Ueit«« . . . . 104.—W»«rü» PaItt.»«tM . 140.4»

ri »»».« or«»t . 4' /,
»» »M » »rsM d^ »^ M » t, M »« h» t^ tM N« >W>», -M.

»« » l»s« K«tA M »ch« M, W«tf»I »h» , z«»««
tt » .

»M .» «p,ßt « M» >M»ahM,  M »»tsi»»astti « i
I Mtt »»d« « a»rr1»«»ttr « «r, » » « »»«rüM.
»I « i» »«a WoäfOch tt»schl»>M»M « rschNftr.

G« »WMi»>I>O»Mt

t

r

rUsnenruk
LU ävm kUL 14. U»i 1910 dsvorstvtisirel«» Lesuvd 4er „t̂ sn !g^srl Ulsnrn" bei itrrvm

8 . LxLeilenL ar
reu HvKiuieutÄ ^ vmMLuäeur
v. Leppelin.

Frisch auf Ihr Namrraden v»« U!a>unregi « »«t.
Zu deffr» Fahnr wir eins» geschw «,
G» gilt einen Zug, Potz, Echo«« « ent,
Lrr Tag hi«»u ist schon eitorei-
Noch einmal gllt» jetzt NameraLschaftrntre«,
Zu zeigen und daß wir dem Helden und Leu,
Der Lüste gedenken, drum zieh» wir dortht«,
Zum Bodensee zu unsrem Grasen Zeppelin.

Ihr lieben Kameraden der »irrten « Hadron
«rnst ist mir'», g'rad Euch « vcht' ich rufen,
Schon lang« her « acht e» un» Freud » schon,
Da» Luftschiff, «» fliegt uach den Kursen.
Geht Auch nur um aus dem Neservebtld
Dort findet Ihr , wie unsre Namen find,
Laßt hvren doch von « »ch einmal
Wie groß jetzt noch sei der Lebenden Zahl.

Wir kommen zusammen am Bodeusre,
O kommet doch all Ihr Kameraden,
Daß wir un» nochmal» tu die Augen sehn
Und alle in» Aua' unser» Trafen,
Daß wir un» beschauen sein Lebeniwerk,
Vkldsorge beiseite, die» jeder sich merk,
«ir oft habe» früher wir un» erfreut
Und in der Attacke die Feinde zerstreut.

Beim scharfe» Nitt stet» voran unser Held,
Wenn v»m Feinde bedroht unsre Fahne»,
Ein Blick «nsreS Grasen, «in Nus über» Feld:
.Zur Attacke. Ihr meine Manen !«
Und die Rosse, sie kannte» den Ton ja so gut,
Sie spitzten die Ohren, und fort ging'» i« Flu,
lieber Stock, über Stein , über Gräben und Wäll'
Bi» Altma»»» Trvmpet» un» ruft zum Appell.

Will sehen ob in Euch noch Nitterblut steckt
Kameraden, dann fvlgt diesem Ruf «,
« » soll un» nicht reuen, daß » ir un» geweckt,
Im Maien gibt'» schon so viel Muse,
«t » dorthin werden die Sporen poliert,
Gewiß wird beim Feste anch pokultert,
RegimentSmnstknoch einmal  un » voran,
Und der letzte Parademarsch er ist getan.

Drum frisch Kameraden de» Rappe« gezäumt
Die Ihr nach dem Wiedersehn dürstet.
Da» Judrndfeuer sei nicht verträumt,
Nicht da» Lebe» durch Sorgen verdüstert.
Und folgen diesem Ruf alle « Skadron',
Wird der Zug sein gut, wir wissen da» schon.
Kommt all Ihr Kameraden, so »st e» da» Best',
Dann gibt'» such zugleich ein Füafzigerfest.

L»w«r»ä Lüdm ä. 4 Lslc.

<St^
Nagold.

Barometer
(« ettrrglSfer)

knrpfiehlt tu groß» SuSwahl, schon
ganz billig

G . Nläger , Uhrinaibe''.
Nghrdorf.

«iv tStzriger

!«v« sofort eintretrud»t
«otttteb Reichort,

Schrei«» » rister.
Nagold.

Ein jüngerer

Pferdeknecht
kau« eiutreteu.

Wo? zu«frage« Sri Ochse«v!rt
R a use r.

I

SiMMMi
KmIIMltm

«mpüvdltj slelr nur

Herstellung aller
vruok -^ rbeiltzL

»Io

Rechnungen
Zirkulare
Briefköpfe
Visiten.
Gratulations-
verlobungs-
Hochzeits-
Danksagungs - und
Geschäftskarten
Trauerbriefe
Grabreden
Broschüren
Prospekte
Plakate

etc. etc.
untrr Nupchrruna rasch«

«nd elegant « AuosShrrmg.

l

R«go?b, den8 Va ! 1910.

vLllKSLKVllA.
H Für dt« dirltu vrweise liebevoller Leil-
». nahm« bei de« Hluschrtden unserer liebes

T cht«r und Schweßer

4rr »r « VG^k« - « - rek
sagen hrrjlichkn Da»!

die trauernde« Hiuterbliebeueu.

IH HH

d^ arLe
W !66er

däarlre
Wiääer

k'vgil« Lcfiutrmaele»

Seit 22  Jahre» «l» beste«merlavrü.
Für seine Parkett, u. Lt»o'eu«bödeu kverr,sK»,

H«»pt«i»derl»ge : S «IIvr,

klitr-faktplan
«reotzlen»oodan.

DO ptz . >

vorrätig in der
LA. HĜ. L» L««>i''schM Buihhdlg.

lisalal kLvrävLalm - Uais
in heroorragneder Qualität ; »an

AoHenHeirn«rks bester Faatrnais arrerkcrnnt.
Württemberger Rottlee, Lnzeme,
Fnttererbfe« «nd Wicke«

«Pf«, !«» M biltgste, MM » ^»ergs ScdmiN. nag»».
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